
Erich Honecker: Liebe Genossen Delegierte! Verehrte Gäste! Die Dis
kussion zum Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees ist abgeschlossen. 
Hier haben Genossinnen und Genossen aus allen Bezirken unserer Repu
blik, aus Städten und Dörfern, Vertreter der Arbeiterklasse und der Ge
nossenschaftsbauern, der Intelligenz, der Jugend und unserer bewaffneten 
Kräfte, Parteimitglieder aus den verschiedensten Bereichen unserer sozia
listischen Gesellschaft das Wort ergriffen. Mit Befriedigung kann festge
stellt werden, daß alle Diskussionsredner dem Bericht des Zentralkomitees 
an den VIII. Parteitag zustimmten und damit die Generallinie unserer Par
tei für die nächsten Jahre billigten. (Lebhafter Beifall.)

Das, liebe Genossinnen und Genossen, ist ein erneuter und eindrucks
voller Beweis für die Einheit und Geschlossenheit unserer marxistisch- 
leninistischen Kampfpartei, der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch
lands. (Beifall.)

Die Aussprache zum Rechenschaftsbericht war erfüllt von hohem Ver
antwortungsbewußtsein und schöpferischen und vorwärtsweisenden Ge
danken und - man kann das sagen - von Sachkenntnis, Sachlichkeit und 
Zukunftsgewißheit.

Die Diskussionsredner haben den Rechenschaftsbericht durch wertvolle 
Vorschläge und Überlegungen ergänzt, so daß wir über eine ausgezeichnete 
Grundlage für die Verwirklichung der großen vor uns stehenden Aufgaben 
verfügen.

Die Beratungen unseres Parteitages, liebe Genossen, haben vom ersten 
Tage an überall in der Deutschen Demokratischen Republik ein lebhaftes 
Echo gefunden. Parteiorganisationen und viele Kollektive der Werktätigen 
brachten in Grußschreiben und Stellungnahmen ihre volle Übereinstim
mung mit dem Rechenschaftsbericht zum Ausdruck und bekundeten ihre 
Bereitschaft, mit ganzer Kraft für die Erfüllung der vom VIII. Parteitag 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands gestellten Aufgaben ein
zutreten. Das erfüllt uns mit großer Freude und zeugt von dem immer 
enger werdenden Vertrauensverhältnis aller Werktätigen zu unserer Par
tei. (Beifall.)

Besonders hoch schätzen wir die Verpflichtungen zur Weiterführung des 
sozialistischen Wettbewerbs ein, die viele Redner, Tausende Grußschrei
ben mit Kollektiv- und Einzelverpflichtungen an den Parteitag zum Aus
druck brachten.

Genossen Delegierte! Die einmütige Zustimmung zum Rechenschafts
bericht unseres Zentralkomitees an den VIII. Parteitag macht es nicht er-
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